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Ueber eine neue Thronfolge Frage wird dem
B T aus Detmold geschrieben Der Landtag ist auf

den 4 k Ms einberufen Außer den Regierungsvorlagen
betreffend Etat u s w werden voraussichtlich verschiedene
hochwichtige Fragen aus dem Landtage zur Sprache gebracht
werden Da nämlich der jetzige Fürst Woldemar kinderlos
der einzig noch lebende Prinz Alexander seiner Kränklichkeit
wegen aber unfähig zur Thronfolge ist so tritt zunächst die
Thronfolgesrage an die Volksvertretung heran An höchster
Stelle soll nun zwar die feste Absicht bestehen die Thron
folgesrage noch in dieser Session endgiltig zu regeln da die
Braunschweigischen Verwicklungen ihren Eindruck am hiesigen
Hofe nicht verfehlt haben eine diesbezügliche Vorlage ist
jedoch bisher noch nicht ausgearbeitet Sollte die Regierung
nicht gewillt fein mit Entschiedenheit an diese Frage heran
zutreten so dürste wenigstens die Vorlage eines Regent
schaftsgesetzes nach modernen Grundsätzen zu erwarten sein
und man sieht einer solchen in Abgeordnetenkreisen mit Be
stimmtheit entgegen Sollte jedoch auch diesem allgemeinen
Erwarten nicht entsprochen werden so gilt als bestimmt daß
aus dem Landtage selbst mit Entschiedenheit eine Klärung
der jetzigen verworrenen Lage gefordert wird und besonders
wird die fortschrittliche Majoritätt des Landtages mit Energie
diese Forderung unterstützen Jedenfalls wird die Regierung
Auskunft über ihre Absichten und Ansichten in dieser hoch
wichtigen Angelegenheit geben müssen

In den letzten Tagen der verflossenen Woche fand wie
die D Ztg meldet die gerichtliche Aufnahme des Nach
lasses des verstorbenen Herzogs von Braunschweig in
Hietzing durch den Landesgerichtsrath und Bezirksrichter
Matzner statt Mehrere Wiener Notare fanden sich als
Vertreter theils der braunschweigischen Regierung theils des
He,zogs von Eumberland ein In der dem Herzog gehöri
gen Villa stand auch eine eiserne seuerfeste Kaife und
welche Überraschung die Kommiision fand 40000 Stück
österreichische Dukaten ca 500000 Fl österreichische deutsche
französische und englische Banknoten und außerdem Werth
papiere im Betrage von 400000 Fl sowie einiges Silber
geld vor Die Kasse wurde versperrt und das Gerichtssiegel
angelegt Niemand hatte eine Ahnung daß in der Kasse
Geld sich befände und noch dazu in solcher Menge Natur

lich wird jetzt der Villa eine bessere Bewachung zu Theil
als bisher

Seitens des Reichskanzlers ist wie die N Z schreibt
beim Bundesrathe der Antrag gestellt worden sich damit ein
verstanden zu erklären daß die Fässer in welchen Petroleum
in Deutschland eingeführt wird dem Zollsatze für Böttcher
waaren also 10 unterworfen werden sollen Zur Be
gründung wird offiziös geschrieben

Schon vor längerer Zeit war in Folge von Anregungen
aus den betheiligten gewerblichen Kreisen seitens der Reichs
regierung die Frage in Erörterung gezogen worden ob die
Holzgesäße in welchen die Butter vom Auslande nach Deutsch
land gelangt einer besonderen Verzollung als Böttcherwaaren

unterworfen werden sollen Die Angelegenheit kam aber da
mals nicht zum Abschluß Neuerdings haben sich die Klagen
in Betreff der Verwerthung der leeren Fässer in denen das
amerikanische Petroleum nach Deutschland gelangt derart ge

häuft daß die Reichsregierung nicht umhin konnte der Sache
näher zu treten Es ist nun konftatirt daß die amerikani
schen Fässer nur zum Theil den Weg nach Amerika zurück
nehmen die übrigen aber vielfach noch zu gewerblichen
Zwecken sei es als Petroleumfässer für Oelheim u f w,
sei es für die chemische Industrie ja sogar für Nahrungs
und Genußmittel verwendet werden Die Reinigung wird
nämlich ziemlich vollständig durch verschiedene Manipulationen
bewirkt Daß hierbei die deutsche Böttcherei sehr wesentlich
zu Schaden kommt liegt auf der Hand und der Zoll von
10 welcher für Böttcherwaaren festgesetzt ist kommt in
diesem Falle nicht in Betracht da die Bruttoverzollung bei
Petroleum nur K beträgt

Ueber die Stellung Rußl nndKzur westafrikanischen
Konferenz äußern sich die Moskowskija Wedomosti da
hin daß Rußland an der Konferenz einzig und allein als
Großmacht theilnehme deren moralische Einwilligung und
Billigung für die Entscheidung einer jeden internationalen
Frage erforderlich ist Dagegen erklärt das russische Organ
diejenigen Borgänge für bedeutsam welche sich auf Theile
Afrikas beziehen die in der Sphäre der russischen Interessen
liegen So bezeichnet das Blatt die Abyssinier als Chri
sten der östlichen Kirche und fährt dann fort

Wie fest diese Ueberzeugung in der Gegend wurzelt
und wie lebhaft der Wunsch das zerrissene Band wiederher
zustellen bezeugen alle Reisende und diese Hartnäckigkeit
verwünschen alle Missionare des Westens Die Sympathien
AbyssinWs sür Rußland traten in den Schreiben der abys
sinischen Herrscher an die russischen Kaiser in beredter Weife
zu Tage Eines derselben von dem ich mit Sicherheit weiß
daß es seiner Bestimmung gemäß abgegeben wurde stammte
aus der Mitte der siebziger Jahre von dem gegenwärtigen
Herrscher Abyssiniens her Er wandte sich an den Zar des

Nordens den alleinigen Zar der treuen Christen, indem er
ihn im Namen der uns allen gemeinsamen rechtgläubigen
Kirche beschwor Abyssinien gegen die Ungläubigen unter
seinen Schutz zu nehmen Dieser Brief dessen Originalkopie
ich gelesen habe war in englischer Sprache geschrieben ent
hielt aber die bittersten Beschwerden über England das im
Jahre 1868 ebenfalls die Ordnung in Abyssinien unter
graben und dasselbe einer Anarchie preisgegeben hatte

In den letzten Tagen ist viel von Berathungen inner
halb leitender kaufmännischer Kreise Berlins gesprochen
worden welche sich auf Vorschläge kommerzieller Steuern
beziehen sollen es wurde namentlich eine Quitt ungs
st euer und für Börsengeschäfte ein niedriger Fixstempel
mit Schlußnotenzwang erwähnt Wie dem Berl Tagebl
nun mitgetheilt wird soll nicht nur in Berlin sondern
auch in Hamburg sich das Interesse der Geschäftswelt nach
der Richtung derartiger eigener Vorschläge in hohem Grade
geltend machen und möglicher Weise werden solche von
einer Anzahl Berliner und Hamburger Firmen gemeinsam
ausgearbeitet und kompetenten Orts vorgelegt werden

Seitens des Argentinischen Kongresses ist unter
dem 7 Oktober ein neues Zollgesetz sür das Jahr
1885 sanktionirt worden welches soweit dasselbe eine
Herabsetzung oder Aufhebung der Ausfuhrzölle enthält
laut Artikel 12 des Gesetzes bereits am 8 desselben Mo
nats in Kraft getreten ist während die übrigen Bestim
mungen desselben erst vom 1 Januar k I ab Geltung
haben Für jede Waare aus dem Auslande wird ein
Importzoll von 25 Prozent von ihrem Lagerwerth bezahlt
Ausgenommen davon sind eine Anzahl Artikel für welche
besondere Zollsätze normirt sind Um den durch diese
Modifizirung der Ausfuhrzölle bevorstehenden Ausfall in
den Staatseinnahmen welcher aus ca 2 Millionen Pesos
etwa 7 8 Millionen Mark veranschlagt wird zu decken

sind mehrere Einfuhrzölle erhöht worden Die Interessen
des deutschen Ausfuhrhandels werden hierbei in erster
Linie durch die Erhöhung des Zolls auf Zucker
von 5 auf 7 Centavos gleich ca 80 Pfennige pro Kilo
berührt Dieser Zoll stellt sich als ein zu Gunsten der
argentinischen Produktion eingeführter Schutzzoll dar da
der in den Provinzen Jukuman und Santiago del Estero
proouzirte Rohrzucker der Konkurrenz mit den neuerdings
in immer größeren Mengen eingeführten feinen deutschen
und französischen Raffinaden und selbst den nicht raffinir
ten fremden Zuckersorten nicht gewachsen ist Vorläufig
sind bereits besonders große Quantuäten Zucker aus
Deutschland bestellt worden um sie noch vor Inkrafttreten
des neuen Tarifs hereinzubekommen Wenig günstig für
die deutschen Exporteure dürfte auch die Zollerhöhung
auf gewisse Spritsorten besonders auf den Hamburger

Ein kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung
So ging die Angelegenheit nach Wunsch Gabnele

konnte wenn ihre Mutter Winke gab und lächelnd ein
Wer weiß den verblümten Fragen entgegenhielt später

nicht mehr zurück ohne sich selbst zu kompromittiren Sie
war ja ein Kind und in strengem Gehorsam erzogen ein
offenbarer Widerstand kam ihr nicht in den Sinn

Herr von Bojanoff manövrirte sehr geschickt erst am
dritten Tage seiner Anwesenheit auf dem Schlöffe erspähte
er die übrigens von der Generalin herbeigeführte Gelegen
heit das Wort der Werbung offen auszusprechen

Beide befanden sich im Salon die Komtesse arbeitete
an einer Stickerei während der Russe ein Album durchblät
terte dann erhob er sich plötzlich und trat ihr näher

Schenken Sie mir eine Viertelstunde Gehör Gnä
digste So lange können diese kleinen Goldperlen war
ten nicht war

Er wollte das Kästchen beiseite setzen aber Ella kam
ihm ruhig zuvor Sprechen Sie Herr von Bojanoff ich
kann sehr wohl zugleich arbeiten und Sie anhören

Hätte er die in dieser Antwort enthaltene Abweisung
verstehen wollen so würde sich der Mann mit dem blassen
Gesicht alle weiteren Fragen erspart haben aber er blieb
äußerlich ruhig beherrschte auch sogar das Beben feiner Stimme
und erzwäng ein höfliches Lächeln

Komtesse, sagte er leise ich möchte daß in dieser
Stunde zwischen uns alles ins Reine käme Es muß sein

Gabriele zählte ihre Perlen Wie verstehen Sie das
Herr von Bojanoff fragte sie eiskalt Ich wüßte von
keiner Angelegenheit die uns beiden gemeinsam wäre

Ein schnelles Roth fuhr über das ausdrucksvolle Ge
sicht des Russen Sie wüßten wirklich nicht aus welchem
einzigen und alleinigen Grunde ein Mann einer Dame durch
halb Europa folgt Komtesse Sie können nicht errathen
weshalb es geschah wenn ich in Paris und Rom Ihr Be
gleiter war wenn ich am Ugleisee neben Ihnen stand und
jetzt hier in Ihrem eigenen Hause Sie bat mir ein kurzes

freundliches Gehör zu geben

Gabriele sah langsam auf Sie konnte unmöglich ver
neinend antworten und so mußte denn nach dem bisher Ge
sagten wirklich zwischen ihm und ihr alles klar werden es
ließ sich nicht länger umgehen

Herr von Bojanoff, hörte er ihre ruhige Stimme
Sie zwingen mich zu Worten die ich viel lieber nicht spre

chen würde Wenn Sie o bitte verzeihen Sie mir die
Härte dieser Erklärung wenn sie thatsächlich meinetwegen
nach Neversfelden kamen so mußten Sie auch sehen daß die
Reise vergeblich war Ganz vergeblich was immer geschehen
und welche Zugeständnisse Ihnen meine Mutter auch gegeben
haben möge

Die Lippen des Russen bebten bemerkbar Was auch
geschehen möge wiederholte er in herbem Tone Aber
gleichviel gleichviel ich gebe es noch nicht auf Ihr Herz zu
gewinnen ich will den Gedanken Ihnen gleichgültig zu sein
nicht als möglich anerkennen Lassen Sie mir Zeit Kom
tesse verbannen Sie mich wenigstens nicht aus Ihrer
Nähe

Gabriele erhob sich Ich bitte Sie ganz im Gegen
theil heute noch abzureisen Herr von Bojanoff ja ich er
warte von Ihrer Delikatesse auf das bestimmteste Sie ferner
nicht wiederzusehen

Er sprang auf sein Auge blitzte sein Gesicht war ver
zerrt Das ist zu viel Komtesse Sie beleidigen mich
Es kann nur aus einem Grunde geschehen ja nur aus
einem einzigen Sie lieben einen anderen

Gabriele fühlte wie sie die Farbe wechselte Nehmen
Sie an daß es so sei Herr von Bojanoff um so leichter
werden Sie alle weiteren Hoffnungen aufgeben können

Der Russe lachte rücksichtslos aber die kochende alles
beherrschende Wuth hinderte ihn am Sprechen Er verbeugte
sich nur als das junge Mädchen den Salon verließ bat
jedoch eine Viertelstunde später die Generalin um eine
Audienz und stand nun im Zimmer der heimlich erschreckten
Frau wie jemand der nicht gekommen ist um zu bitten
sondern um zu fordern

Seine Augen funkelten zornig seine schlanke kräftige
Gestalt schien höher aufgerichtet er zog forwährend in ner
vöser Hast die Handschuhe durch die Finger

Nun mein lieber Bojanoff, sagte unruhig die Dame
was ist vorgefallen

Viel gnädige Frau Komtesse Gabriele hat meine
Werbung zurückgewiesen und nicht geleugnet daß es zu
Gunsten eines andern geschehe Wer ist dieser Mann wenn
ich bitten darf

Die Gnädige fand im Stillen das Auftreten ihres Schütz
lings etwas impertinent aber der Aerger über Gabrieles Ein
geständniß einer anderweitigen Neigung ließ diesen Gedanken
nicht erst aufkommen Thorheit, sagte sie rasch das ist
ein Mißverständniß Ich wenigstens weiß von keinem Be
werber

Der Russe spielte mit einer Brieftasche welche er lang
sam hervorgezogen hatte Ich kam um das Herz der Kom
tesse zu gewinnen, sagte er Sie erfahren das nicht erst
heute gnädigste Frau Ich wollte da geliebt werden wo
ich selbst liebte das ist mir nicht gelungen Komtesse
Gabriele

Ist ein Kind, unterbrach hastig die Dame Sie
haben Gabriele erschreckt mein guter Bojanoff aber ich
werde das alles wieder ins rechte Geleise bringen Sie
müssen den Worten eines jungen Mädchens nicht gleich so
viel Gewicht beilegen so

Der Russe lächelte spöttisch Das Fräulein geruhten
mich in aller Form zu verabschieden Gnädigste Ich er
warte Sie niemals wiederzusehen ist das deutlich
Madame

Aber Herr von Bojanoff
Was beliebt
Sie vergessen sich
Das glaube ich nicht, rief er mit bleichen Lippen

lächelnd Die Komtesse will Nikolaus von Bojanoff nicht
wiedersehen wohl ich beeile mich zu gehorchen Es ist ein
anderer der an die Stelle des Verwiesenen treten wird

Er reichte der Generalin ein aus dem Portefeuille ge
nommenes Blatt andere warf er auf den Tisch Lesen
Sie gnädige Frau lesen Sie Wahrhaftig ich suchte den
Frieden ich that alles mögliche um als Bittender zum Ziel
zu gelangen Niemand kann mir s verargen wenn ich
schließlich die Trumpfkarte ausspiele



Anis Sprit sich stellen Die Zollerhöhung erstreckt sich
auf sämmtliche Spiritussen hat aber für Deutschland nur
nach der bezeichneten Richtung erhebliches Interesse

Die Gesammtstärke der Engländer in Aeghpten
beläuft sich jetzt auf 16000 Mann von denen über 9000
von Assuan stromaufwärts echelonnirt sind Sie sollen in
Debbeh konzentrit werden und von dort an nicht weiterhin
zu Wasser befördert werden sondern durch die Wüste aus
Khartum marschiren weil die Beförderung auf Booten sich
als so zeitraubend herausgestellt hat daß die Ankunft der
ersten Truppen selbst in Dongola noch lange auf sich wird
warten lassen

Die belgische Repräsentantenkammer beendete heute
26 November die Diskussion der Interpellation Fröre

Orban über die innere Politik der Regierung und nahm
mit den Stimmen der Rechren gegen diejenigen der Linken
eine Tagesordnung an in welcher die Kammer ausspricht
daß sie durch die Erklärungen der Regierung befriedigt ist

Dailh News bezeichnen die gestrige Mittheilung
der Times daß die Regierung die Vorschläge betreffs
eines Arrangements über die ägyptischen Finanzschwie
rigkeiten den Mächten bereits habe zugehen lassen als
unrichtig dieselben seien den Mächten noch nichl unter
breitet es werde dies erst nach der nächsten Sitzung des
Kabinetsrathes erfolgen

Aus Marseille wird dem Berl Tgbl depeschirt
Der Handelsmimster Hkrisson erklärte er werde seine
Entlassung geben salls die Getreidezölle 1 Francs 30 Cent
übersteigen sollten

Deutsches Reich
Berlin 26 November

Der Kaiser hörte heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher arbeitete längere Zeit
mit dem Chef des Civilkabiners Wirkl Geh Rath von
Wilmowski und empfing Nachmittags den Kammerherrn
von Hellvorff welcher für die ihm verliehene Ordensdeko
ration seinen Dank abstattete Hieraus sprach der Kaiser
den Geheimen Hofrath Borck uno hatte dann später noch
der Obeistlieutenant z D von Bredow aus Wagnitz die
Ehre des Empfanges Am späteren Nachmittage unter
nahm der Kaiser begleitet vom Flügeladjutanten Major
von Petersdorfs eine längere Spazierfahrt und nach der
Rückkehr von derselben speiste Allerhöchstderselbe dann
allein

Die Kaiserin wird voraussichtlich am 1 De
zember Abends von Koblenz wieder in Berlin eintreffen

Der Kronprinz nahm am gestrigen Vormittag
Vorträge und militärische Meldungen entgegen und besuchte
später mit der Kronprinzessin den Bazar im Kultusmini
sterium Abends wohnte dann der Kronprinz der Vorstel
lung im deutschen Theater bei

Der König von Sachsen wird am Freitag
Mittag von Dresden kommend in Berlin eintreffen und
im königlichen Schlosse Wohnung nehmen Abends
6 Uhr wird Allerhöchstderselbe den Kaiser zu den Hof
jagden in der Schorfhaide nach Jagdschloß Hubertusstock
begleiten Der Prinz Georg von Sachsen welcher an
dieser Hofjagd alljährlich ebenfalls theilznnebmen pflegte
hat sich dieses Mal entschuldigen lassen

Wie der Schles Ztg gemeldet wird gedenkt
König Albert von Sachsen regelmäßig auf Schloß Sibhl
lenort im Sommer einige Wochen mit der Königin Carola
zu residiren und im Winter mehrere größere Jagden ab
zuhalten

Die Fischer in Neuharlingersiel fingen am
Sonnabend den 15 d Mts einen 3 Fuß langen uno
15 Pfund schweren sogen Heilbutt LixpvKlossus vul

Das entfaltete Blatt schwankte in der Hand der Gene
ralin wie eine Fahne im Wind Sie sah ohne zu verstehen
las ohne glauben zu können

Was ist das stammelten die zuckenden Lippen Ein
Trauschein

Und hier ein Taufzeugniß ergänzte der Russe Ja
ja gnädige Frau ich bin der Sohn des verstorbenen Grafen
Daniel Reginald von Neversselden ich bin der allein berech
tigte Erbe dieses Schlosses es ist mein Grund und Bo
den auf dem ich stehe

Die Gräfin lächelte wie eine Irrsinnige Nein, stam
melte sie ohne es selbst zu wissen Nein Nein

Doch grädige Frau doch ich bin genöthigt mit mei
nen Ansprüchen offen hervorzutreten ich muß alles versuchen
um an das Ziel zu gelangen

Die Generalin fuhr mit der Hand über die Stirn
Beweise flüsterte sie Beweise Die Dokumente können

gefälscht sein

Ah das ist stark Madame Aber vielleicht kennen
Sie aus früheren Tagen her diese Handschrift vielleicht wissen

Sie wer es war der das schrieb
Er reichte ihr ein kleines in Leder gebundenes Buch

Lesen Sie Gnädigste besonders das da wird Ihr In
teresse erregen Sehen Sie die enggedrängten Zeilen vom
Mai 1857 Es ist Adele von Werbeck die mich verrieth
ich weiß es und

Genug rief erglühend die Generalin genug O
mein Gott ich bin verloren

Der Russe raffte die kostbaren Blätter zusammen und
verbarg sie sorgfältig Im Gegentheil Gnädigste, sagte
er tief athmend ganz im Gegentheil Was Sie als Adele
von Werbeck vor länger als einem Vierteljahrhundert mit
meinem verstorbenen Vater auszumachen hatten das liegt
begraben mit ihm ich zeigte Ihnen das Buch nur als
Beweis für die Echtheit der vorgelegten Dokumente Sie
müssen zugeben daß das Recht auf meiner Seite ist

Und als die Antwort ausblieb fuhr er fort Kom
tesse Gabriele liebt wie sie zugesteht einen anderen wer
ist dieser Mann

Nichts Nichts Es ist ein Mißverständniß

Zaris und beschlossen der Ostsr Ztg zufolge einmü
thig diese Seltenheit dem Herrn Reichskanzler Fürst Bis
marck zu verehren Die Sendung ging am folgenden Tage
mit einem Begleitschreiben hier ab und schon heute kam
folgendes Antwortschreiben hier an

Berlin den 20 November 1884
Der Fifcherkompagnie danke ich verbindlichst für die

Sendung vom 15 d Mts Der Geschmack des mir
unbekannten Fisches erinnert an die Goldbutte nur ist
er saftiger und nie habe ich die Goldbutte von der
Größe gesehen Es würde mich lebhaft interessiren zu
erfahren unter welchem Namen der Fisch dort gefangen
wird und welche Bezeichnung ihm die Wissenschaft giebt
Indem ich meinen Dank für Ihre freundliche Aufmerk
samkeit wiederhole spreche ich meine Freude aus über
das Gedeihen des Gewerbes der Uebersender und hoffe
nicht nur im Interesse der vaterländischen Fischerei son
dern auch in dem unserer Marine daß dasselbe stets
weiteren Aufschwung nehmen möge v Bismarck

Das Berliner Tageblatt erwähnt eines um
laufenden Gerüchtes über eine Verlobung des Grafen
Wilhelm Bismarck mit der Tochter eines Theilhabers
von der Firma Brüning Meister u Lucius in Frankfurt
und Nichte eines preußischen sehr hohen Beamten

Der Chef des japanischen Postwesens
Generalpostmeister Namura hat sich in Begleitung
des japanischen Ministerialraths Wada und des Geh Post
raths Fritsche aus dem hiesigen Reichspostamt Ende vori
ger Woche nach Kiel begeben Nachdem die Herren die
dortigen Posteinrichtungen in Augenschein genommen mach
ten sie dem Prinzen Heinrich im Schlosse ihre Auf
wartung und wurden von diesem am Sonntag zur Tafel
geladen Am Montag besichtigten die fremden Gäste die
Werftanlagen und die Befestigungen von Friedrichsort und
gedachten am Dienstag wieder nach Berlin zurückzukehren

Beim italienischen Botschafter am hiesigen
Hofe Grafen de Launah findet heute Abend 9 Uhr zu
Ehren der hier anwesenden Bevollmächtigten und Delegir
ten zur Kongo Konferenz eine größere Soiree statt zu der
etwa 100 Einladungen ergangen sind

Der Major Frhr v Nhvenheim persönlicher
Adjutant des Kronprinzen wird wie nach der Kreuz
Ztg verlautet demnächst von diesem Kommando entbunden
werden um wieder im Frontdienst Verwendung zu finden

Heute findet zu Ehren der Konferenz ein Diner
von 54 Gedecken bei dem großbritannischen Generalkonsul
von Bleichröder statt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Einige Blätter
brachten vor Kurzem die Mittheilung daß die hiesige medi
zinische Fakultät kraft einhelligen Beschlusses in einem
Schreiben an den außerordentlichen Professor Dr Schwe
ninger sich dessen gesellschaftlichen Umgang verboten oder

was in der Sache auf dasselbe hinausläuft keinen arideren
als den dienstlich und gesetzlich vorgeschriebenen Verkehr mit
ihm unterhalten zu wollen erklärt haben Wir befinden
uns in der Lage die Richtigkeit dieser Angabe mit dem
Hinzufügen zu bestätigen daß dieses Vorgehen der Fakultät
inzwischen die erforderliche Remedur erfahren hat

Limburg 21 November Gestern empfing der hoch
betagte erkrankte Bischof die Kommunion und am selben
Abend um 9 Uhr noch die letzte Oelung

Darmstadt 26 November Der Landtag wurde
heute von dem Großherzog im Schlosse mit einer Thronrede
eröffnet in welcher als die Aufgabe des Landtages die För
derung der landwirthschastlichen Interessen namentlich in
Rücksicht auf die ungünstige Lage der Landwirthschaft betont
wird Es stehe eine Vorlage über die Zusammenlegung der
Grundstücke bevor und außerdem werde eine solche über

Das glaube ich kaum gnädige Frau Sagen Sie gü
tigst dem Fräulein daß Nikolaus von Bojanoff besohlener
maßen verschwindet und daß der Sohn des Grafen Daniel
um eine etwas freundlichere Aufnahme bittet

Die Generalin hob den Kopf Daß heißt Sie wollen
Ihr Erbe antreten Herr Graf Sie wollen Neversselden
als Eigenthum in Anspruch nehmen

Auf alle Fälle natürlich Es wird dabei ganz von
dem Ermessen Ihrer Fräulein Tochter abhängen in wie weit
sie die Herrschast über das Gut fernerhin theilt oder der
selben gänzich fern bleiben muß

Das war unverblümt gesprochen Wie Irrlichter zuckte
es vor den Augen der geängstigten Frau sie dachte an alle
unbezahlten Rechnungen welche in ihrem Schreibtisch lagen
an die aufgenommenen Gelder und zahllosen sonstigen Ver
pflichtungen zusammenbrechend sank sie ohnmächtig in die
Polster des Sessels

Der Russe lächelte spöttisch Er besah sein aschbleiches
Gesicht im Spiegel und strich mit den Fingern der Linken
durch den wohlgepflegten blonden Vollbart dann verließ
er festen Schrittes das Zimmer

Eine Viertelstunde später hatte er in das Fremdenbuch
eines Hotel seinen Namen als Graf von Neversselden ein
getragen und ein elegantes vornehmes Quartier bezogen
Man begann zu flüstern zu horchen das war es was er
wollte

Die Generalin erholte sich erst nach stundenlangen Be
mühungen ihrer Zofe und der geängstigten Komtesse sie ver
fiel in Weinkrämpse denen keins der angewandten Mittel
Einhalt zu thun vermochte dann aber als endlich eine
Ruhepause eintrat dann schien die ganze Wucht des Schlages
auf Ellas Haupt zurückgefallen zu sein sie war blaß wie der Tod

Ich mißtraue diesem Menschen, stammelten die beben
den Lippen

Die Gräfin schüttelte den Kopf Es ist umsonst Kind
ganz umsonst Ich habe alle Dokumente gesehen alle Be
weise erhalten o mein Gott mein Gott du hast den
Erben von Neversselden tödtlich beleidigt hast ihn aus dem
Hause vertrieben

das landwirthschaftliche Genossenschaftswesen und die Be
nutzung der Wasserläufe vorbereitet Den Landtag werde
die Entwässerung des Rieds und der Schutz der Rheinniede
rung gegen Ueberschwemmung beschäftigen auch gestatte die
Lage der Finanzen zwei großen Aufgaben näherzutreten
der Errichtung einer Eentral Strafanstalt und von Gebäu
den für die Kliniken und medizinischen Institute in Gießen
Eine mäßige Herabsetzung des Steueraufschlages könne ins
Auge gefaßt werden

Oesterreich
Wien 26 November Heute hat vor dem Aus

nahmegericht der Prozeß gegen die 20 Anarchisten begonnen
welche anarchistisch revolutionäre Flugschriften mittelst einer
geheimen Druckpresse erzeugten und verbreiteten Die An
klage stützt sich auf theils umfassende theils partielle Ge
ständnisse der Angeklagten Die Mittheilung der in der
Anklage erwähnten Flugschriften erfolgte unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit Für die Verhandlungen sind drei Tage
in Aussicht genommen

Locales
Halle 27 November

s Der Männer Vereinj für Trotha und Um
gebung hielt gestern Abend im Cassgarten in Trotha seine
Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr Nagel
gedachte zunächst in warmen Worten der im Laufe dieses
Jahres verstorbenen Vereinsmitglieder deren Andenken
durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde Sodann in
die Tagesordnung eintretend wurde die alljährlich statuten
mäßig stattfindende Vorstandswahl vollzogen und dabei
sämmtliche Vorstandsmitglieder wiedergewählt Nur der
Schriftführer lehnte eine Wiederwahl ab in Folge dessen
an seiner Stelle eine Neuwahl stattfand Demnächst wurde
die Feier des Stiftungsfestes besprochen Dasselbe in
Kommers und Ball bestehend soll am 9 n Mirs festlich
begangen werden Zum Schluß fand noch die Aufnahme
neuer Mitglieder statt

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Organisation der

Baukommijsion Sitzung am Freitag den 28 Novbr cr
Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Kommission zur Vorberathung der Gehaltsnormen für die
städtischen Beamten Sitzung am Sonnabend den 29 No
vember cr Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs
zimmer

Unserem kunstsinnigen Publikum
Unserem Halle steht in allernächster Zeit eine echte

rechte Weihnachtsfreude bevor eine Gelegenheit zu nehmen
und zu geben

Der Graf Gsza Zichh k k ö Kämmerer Mit
glied des ungarischen Oberhauses und Präsident ves Na
tionalkonservatoriums in Pest hat die Absicht Anfang
Dezember auch hier ein Konzert zu veranstalten der Mann
dem gediegene Kenner überemstimmend hervorragende
Meisterschaft staunenswerthe Leistung als Klavierspieler
nachrühmen ein Lob welches um so bedeutungsvoller wird
da der Graf seit seinem 15 Lebensjahre ves rechten Armes
beraubt nur mit der linken Hand die Fülle der
Töne als Meister beherrschen und ihre Macht zum Ge
müthe des bewundernden Zahörers führen kann

Aber dieser Herr ist nrcht nur ein einzig dastehender
Künstler er ist auch ein Eoelmann in des Volkes bester
Bedeutung der wohl die Beschwerden seiner Kunstreise
allein auf sich nimmt aber die Erfolge seiner Triumphe
guten Zwecken selbstlos opfert So hat er im Zahre 1882
das Einkommen aus seinen Konzerten dem Rothen Kreuze
gewidmet seine diesjährige Reise hat den Zweck die eine

Das werde ich sogleich wieder gut machen Mama
Ein plötzliches Leuchten überflog die Züge der Generalin

Wie, rief sie du wolltest mein Liebling du bist endlich
Ich bin mir dessen was wir dem Grafen schulden

vollkommen b ewußt liebe Mama Das Gut ist sein Eigen
thum und ich trete es ihm heute noch ab wir gehen sort
ohne ihn jemals wiedergesehen zu haben

Die Generalin lachte krampfhaft Fort rief sie
Wohin Um Gotteswillen wohin

Gabriele fühlte daß sie erröthete Wir ziehen in unser
früheres Haus Mama man wird es längst wieder in
Stand gesetzt haben bitte laß uns dahin zurückkehren

Oh du bist von Sinnen ganz von Sinnen d
darfst dem Grafen auch nicht eine einzige Zeile schreiben

Aber wir können doch keinen Tag länger hier bleiben
Mama ich wenigstens kann es durchaus nicht

Du hast keinen Willen du bist unmündig ein bloßes
Kind

Die Komtesse stützte den Kopf in die Hand Laß
mich hören was du zu thun gedenkst Mama, sagte sie
halblaut Es ist unmöglich von diesem Menschen mit den
verräterischen ja unheimlichen Blicken ein Geschenk anzu
nehmen

Lächerlich Der Graf ist ein schöner Mann von vor
nehmer imposanter Erscheinung Er lrebt dich Ella er be
sitzt mehr Feingefühl als tausend andere zusammen du
wirst du wirst du mußt seine Bewerbung annehmen

Nie Mama nie ich habe es dir und ihm gesagt
Aber bevor dir die obschwebenden Verhältnisse zur

Kenntniß kamen Du hieltest dich für reich für unabhängig
jetzt ist das Gegentheil eingetreten

Die Komtesse lächelte mit bleichen Lippen WaS
könnte das ausmachen beste Mama Liebte ich den Grafen
so würde das auch der Fall sein wenn er arm wäre wie
Hiob Da ich ihn nicht mag kann auch sein Reichthum mich
niemals beinslussen

Laß den Heirathsplan ganz fallen fuhr sie fort ganz
und gar Mama Wir beide wollen von hier fortgehen

Fortsetzung folgt



Hälfte des Reinertrages dem Pensionsfonds des Buda
Pester Konservatoriums die andere einem Wohlthätigkeits
vereine der betreffenden Stadt in der er konzertirt zu
überweisen hier dem Bereine für Volkswohl

Wir werden später bei Mittheilung des Programms
noch einmal darauf zurückkommen heute begnügen wir uns
unsere Mitbürger auf den unsere Stadt ehrenven Besuch
aufmerksam zu machen und ihre freundliche Unterstützung
zu erbitten sich selbst zum Genuß

Halle den 25 November 1884
I A Dr Thamhayn

Wir werden ersucht Nachstehendes zu veröffentlichen

Berichtigung
In der Beilage der Nr 270 des Halleschen Tageblatts

befindet sich eine Notiz wonach die Mannschafren des Be
urlaubteilstandes zufolge einer bei den letzten Herbstkontrol
verfammlungen bekannt gemachten Bestimmung von jetzt ab

nur noch bei den Herbst Komrol Verjammlungen durch spe
zielle schriftliche Ordres die in ihren Wohnungen abgegeben
werden zur Komrole einberufen werden

Dies bezieht sich nicht auf die vom Bezirks Kommando
Halle kontrolirten Mannschaften des Beurlaubtenstandes
welche wie bisher so auch in Zukunft zu den Frühjahrs
und Herbst Kontrol Versammlungen nur durch die amtlichen
Kreisblätter beordert werden

gez Knoch
Oberstlieutenant z D und Bezirks Kommandeur

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 12 November der Schneider
Engler mit D F Wachtel

Ulrichsparochie Den 2 November der Dachdecker Lieble
mit M W Bernstein in Diemitz Den 16 der Barbier BLgel
mit L F I P Frommann

Domkirche Den 17 November der Schuhmachermeister
Kittel mit verw Kötter geb Reuter

Neumarkt Den 15 November der Arbeiter Denkewitz mit
A H Schneider

Glaucha Den 15 November der Schlosser Poser mit M
Th E Schumacher Der Handarbeiter Hennersdors mit verw
Schräbler M D R geb Fister

Katholische Kirche Den 9 Novbr der Arbeiter Obieglo
mit Marianne Rozga Oppin Den 16 der Arbeiter Drabent
mit Katharina Gawet Oppin

Getaufte
Zu U L Fraueu Den 30 Mai dem Maurer Hilpert

ein S Max Emil Franz Den 25 Juli dem Kaufmann Peters
ein S Karl Ernst Den 12 September dem Schmiedemeister
Behrendt eine T Anna Else

Militär Gemeinde Den 5 Oktober dem Hautboist Weid
ling eine T Emma Bertha Framiska

Ulrichsparochie Den 21 Dezember 1883 dem Schrift
setzer Kipper eine T Hulda Emma Olga Den 26 Juni 1884
dem Zimmermann Eilenberg ein S Friedrich Wilhelm Den
24 Juli dem Universttäts Professor Dr wsä Genzmer eine T
Hertha Felicitas Elfe Martha Den 28 dem Braumeister Gün
ther ein S Kurt Franz Den 4 August dem Kutscher Selig
eine T Minna Etise Emma Den 7 dem Tischler Reinicke
eine T Frieda Marie Elsa Den 25 dem Schmiedemeister Tuch
scherer eine T Anna Margarethe Den 12 September dem
Fabrikbesitzer Bergmann ein S Rudolph Arno Den 16 dem
Maurer Stolze eine T Margarethe Lucie Den 21 dem Lehrer
Fessel ein S Felix Bodo Den 22 dem Schlosser Starke ein
Es Wilhelm August Reinhold Den 2 November dem Hand
arbeiter Reiße ein S Max Alfred Den 7 ein unehel S
Otto Paul Ernst

Moritzparochie Den 16 September 1882 dem Hand
arbeiter Wagner ein S Paul Otto Hermann Den 16 Novem
ber 1883 dem Schriffetzer Pfennigdorf ein S Wilhelm Paul
Den 6 Februar 1884 dem Weißgerber Schützte eine T Gertrud
Jda Den 18 dem Fuhrmann Hoyer eine T Jda Louise
Den 9 April ein unehel S Hermann Willy Den 20 August
dem Eisendreher Schmidt eine T Auguste Jda Den 15 Sep
tember dem Glaser Kritger eine T Jda Bertha Anna Den
6 Oktober dem Droschkenbesitzer Freigang ein S Franz

Entbilldungs Institut Den 8 November eine unehel T
Anna Bertha Den 11 ein unehel S Heinrich Theodor

Domkirche Den 26 September 1882 dem Böttcher Grabs
ein S Friedrich Gustav Paul Den 24 August 1884 dem
Schlosser Osterland eine T Margarethe Anna Emilie Den
27 September dem Böttcher Grabs ein Ernst August Den
1V Oktober dem Tischler Zimmermann ein S Paul Albert Karl

Neumarkt Den 16 August dem Barbierherrn Etrnact
eine T Elsbeth Frieda Den 21 dem Kattundrucker König eine
T Marie Margarethe Olga Den 26 dem Lokomotivheizer
Dietzsch eine T Etsbeth Gertrud Hedwig Den 2 September
dem Arbeiter Linne ein S Max Georg Hugo Den L5 dem
Kesselschmied Brllckner eine T Anna Jda Den 16 Oktober
dem Arbeiter Mahnhardt ein S Karl Albert Friedrich Den
17 dem Kutscher Klingner ein S August Paul Den 28 dem
Fabrikarbeiter Kümmert ein S Fritz Ctemenz Adolph Wilhelm
Arthur Den 1 November dem Arbeiter Dötsch Zwill Töchter
a Alma Frieda b Jda Minna

Glaucha Den 17 Januar dem Handarbeiter Graßhofs ein
S Oskar Den 17 Juli dem Schlosser Lindemann ein S
Ferdinand Otto Hermann Den 18 August dem Klempner Gor
bauch ein S Hermann August Paul Den 20 dem Böttcher
Brnver eine T Marie Bertha Den 27 dem Restaurateur
Köhler eine T Jda Klara Den 6 September dem Eisendreher
Schlegel ein S Arthur Den 9 dem Maschinenschlosser Eonrad
ein S Max Paul Johannes Den 21 dem Handarbeiter
Franke ein S Karl Otto Den 22 dem Handarbeiter Durold
eine T Bertha Louise Dem Handarbeiter Schmidt eine T
Louise Marie Den 27 dem Kutscher Schadewald eine T Emilie
Marie Anna Den 19 Oktober dem Former Ostermann eine T,
Auguste Wilhelmine Lina Den 24 dem Kutscher Leuchte eine T
Louise Friederike Den 28 dem Handarbeiter Rabe eine T
Louise Minna

Katholische Kirche Den 2 Oktober dem Kaufmann Rescke
ein S Robert Wilhelm Bernhard Den 24 dem Drechsler
Orlob eine T Mathilde Rofalie Hedwig

Provinzielles
Nordhausen 24 November Heute stand vor dem

Reichsgericht zu Leipzig Revisionslermin an in der Straf
sache gegen den früheren Prediger jetzigen Schriftsteller
Eduard Baltzer zu Grötzingen und den verantwortlichen
Redakteur der Nordh Ztg Herrn Hugo Weise Hier
selbst In einem Zum Jagdgesetz überschriebenen in
Nr 25 der Nordh Ztg vom 28 Januar erschienenen
Leitartikel aus Baltzers Feder wurden Glossen gemacht über
die spanischen Stiergefechte der deutsche Kronprinz befand
sich damals in Spanien und die deutschen Hosjagden Die

Staatsanwaltschaft erblickte darin eine Beleidigung des
Kronprinzen und am 18 September d I wurde Herr
Baltzer von der hiesigen Strafkammer zu einem Monat
Festungshaft verurtheilt Herr Weise aber freigesprochen
Wegen der Freisprechung legte die Staatsanwaltschaft Re
vision ein Herr Baltzer ebenfalls wegen seiner Verurrhei
lung er zog diese aber wieder zurück Das Reichsgericht
hat heute das Urtheil der hiesigen Strafkammer aufge
hoben und zur nochmaligen Verhandlung zurückverwiesen

Erfurt 24 November Gestern Vormittag krachte
ein Rad eines auf dem Straßenbahngeleise in der Löber
straße entlang fahrenden schwer belasteten Bierwagens und
das Gefährt legte sich mit Bier die Straße überfluthend
auf die Seite Die Pferde der ankommenden Straßen
bahnwagen mußten umgespannt werden Die Betriebs
unterbrechung dauerte etwa eine halbe Stunde

Lützen 26 November Die besonders durch den
Zuckerrübenbau hier eingeführte Tiefkultur des Ackers hat
m den letzten Jahren auf dem unweit unserer Stadt gele
genen Schlachtfelde von Großgörschen mehrfach Gerippe
Hufeisen und zahlreiche Kanonenkugeln zu Tage gefördert
In voriger Woche stießen Chausseearbeiter in der Nähe von
Rccken im dortigen Chausseegraben auf ein noch gut erhal
tenes Menschenskelett von dem man wohl auch annehmen
darf daß es die Gebeine eines Kriegers sind welcher in
der Görschener Schlacht oder im Vorkampfe derselben auf
der Rippacher Höhe geblieben vielleicht auch auf dem Rück
züge nach der Leipziger Schlacht gestorben ist und hier im
Chausseegraben sein Grab gefunden hat

Raum bürg Seit mehreren Wochen haben die
Stadtbehörden von Kösen die große Badepromenade welche
gleichzeitig den Hauptweg zum Bahnhof bildet mit Ligroin
beleuchten lassen Der Versuch hat so günstige Ergebnisse
geliefert daß wahrscheinlich zur Straßenbeleuchtung der
Stadt künftig nur dieser Leuchtstoff statt des bis jetzt zur
Verwendung gelangenden Petroleums eingeführt werden
wird Abgesehen davon daß das Ligroin ein viel stärkeres
Licht giebt als die Mineralöle so bedarf die Ligroinflamme
auch weder Glocken noch Cylinder widersteht ziemlich
starken Luftströmungen mehr als jedes andere Erleuchtungs
material und brennt schließlich fast geruchlos und ohne
Rauchentwickelung

In Schadendorf kam am Dienstag Nachmittag
die grau des Gutsbesitzers Rath daselbst m das Getriebe
der Dreschmaschine eine Welle ergriff die Kleider der
Bedauernswerthen und schleuderte sie so heftig zu Boden
daß ihr sofortiger Tod eintrat

Bei einer am Sonnabend in Flur Dehlitz a S
vom Herrn Amtsvorsteher Pieschel abgehaltenen großen
Treibjagd wurden 623 Hasen erlegt

Nordhausen 25 November In Rottleberode bei
Stolberg hat wegen der herrschenden Scharlach und Ma
sernkrankheiten die Schule geschlossen werden müssen
In Sangerhausen ist unter den Schülern des Gymna
siums eine Augenkrankheit ausgebrochen

Todesfälle
Leipzig 26 November Der Professor der Chemie

Geheime Hofrath I r Kolbe ist in Folge eines Schlag
flusses gestorben

Stuttgart 24 November Professor Vierordt
langjähriger Vorstand des physiologischen Instituts in Tü
bingen ist gestorben

Vermischtes
Kronprinz und Musiker Das wohlrenom

mirte Kaiser Cornet Quartett bestehend aus den Herren Kos
leck Senz Finsterbusch und Gerlach brachte wie alljährlich
der Frau Kronprinzessin am Freitag zu ihrem Geburtstage
eine Morgenmusik im kronprinzlichen Palais Die hohe Frau
erschien darauf selbst unter den Künstlern und sprach den
selben in freundlichster Weise ihren Dank für die ihr erwie
sene Aufmerksamkeit aus namentlich entzückt habe sie der
meisterhafte Vortrag des sinnigen Liedes Wie berührt mich
wundersam von Bendel das sie zu ihren Lieblingsliedern
zähle Später erschien auch der Kronprinz in dem kleinen
Kreise sprach sich ebenfalls sehr anerkennend über die Leistungen
der Künstler aus und knüpfte mit denselben in ungezwungener
Weise eine heitere Unterhaltung an Der heutige Tag so
meinte der Kronprinz sei für ihn immer ein Glückstag ge
wesen und es freue ihn unendlich diesen Tag wieder hier
im Kreise seiner Familie verleben zu können denn im ver
gangenen Jahre sei er gerade an diesem Tage auf hoher See
gewesen auf der Reise nach Spanien und habe einen hef
tigen Sturm durchgemacht was gar nicht angenehm gewesen

sei Einer der Herren erwiderte darauf es habe auch sie
schmerzlich berührt daß Se kaiserliche Hoheit an diesem Tage
des vergangenen Jahres abwesend gewesen sei So
entgegnete der Kronprinz mit seinem trocknen Humor

wer hat denn wohl an jenem Tage die größeren Schmerzen
gehabt Im weiteren Verlaufe des Gespräches
machre der Kronprinz zu einem der Musiker die Bemerkung
er finde daß er nicht wohl aussehe und erkundigte sich leut
selig ob er etwa krank sei Zögernd gab der Gefragte
zu daß er magenleidend sei worauf ein anderer Musiker
einschaltete Das Leiden sei wohl nicht so schlimm und rühre
nur daher daß der Kollege zu wenig blase das beste Mittel
zur Heilung sei nur tüchtig zu blasen denn als sie im
letzten Sommer thre Konzerttournee antraten war der Herr
Kollege auch schon leidend aber die Krankheit verlor sich bald
als sie bei ihren Gastspielen viel musiziren mußten Sagen
Sie mal lieber Herr, sagte lächelnd der Kronprinz wo
haben Sie denn Medizin studirt Auch nach den Plänen
der Künstler für den Winterfeldzug erkundigte sich der hohe
Herr und Herr Kosleck konnte ihm mit Stolz mittheilen
daß er eingeladen worden sei nach London zu kommen um
bei einer Aufführung der II moll Mefse von Sebastian Bach
die alte lange Kirchentrompete zu blasen Zum Schluß
wurden die Musiker zu einem opulenten Frühstück eingeladen
das sogar auf den magenleidenden Kollegen eine stärkende
Wirkung ausgeübt haben soll

Die Thronrede welche der Kaiser im Weißen
Saale verlesen hat war von der Reichsdruckerei in besonders
großen und deutlichen Lettern gedruckt worden Früher wurde
das Exemplar welches der Kaiser benutzte von einem Kalli
graphen geschrieben Da aber der greise Monarch Geschrie
benes ohne Brille nicht mehr so schnell überfliegt und eine
solche in Uniform bei so feierlichen Anlässen nicht aufzusetzen
liebt so wird die Thronrede jetzt stets für den Kaiser gedruckt

Für die Antheilnahme der weitesten Kreise an der
Festfeier der goldenen Hochzeit des Ho henzollern
schen Fürstenpaares liefert u a auch die Lebhaftigkeit
und Vielseitigkeit des Telegraphenverkehrs wie er
sich in jenen Tagen zu Sigmaringen entwickelt hatte
einen Beleg Während Sigmaringen für gewöhnlich einen
täglichen Durchschnittsverkehr von 19 Telegrammen aufweist
waren daselbst in der Zeit vom 15 bis 24 Oktober nicht
weniger als 1695 Telegramme mit zusammen 50091 Wor
ten oder täglich 169,5 Telegramme mit 5009 Worten ein
gegangen

Hannover 23 November Ein Sänger Wettstreit
seltener Art wird am 8 Dezember hier stattfinden Der
Kölner Männer Gesang Verein nimmt auf seiner Tour von
Berlin aus hier einen kurzen Aufenthalt und der ihn empfan
gende Hannoverfche Männer Gesang Verein wird ihm zu Ehren
einen Kommers veranstalten bei welchem nicht nur getrunken
sondern auch gesungen werden soll Dieses Zusammenwirken
der beiden berühmtesten Gesangvereine Deutschlands wird ge
wiß allseitiges Interesse erwecken

Schubkarrenwetten finden in den Vereinigten Staa
ten nach jeder Präsidentenwahl statt So sind auch Heuer
wieder mehrere zum Austrag gekommen Der Verlierende
verpflichtet sich den Gewinner auf einem Schubkarren eine
gewisse Zeit durch die Straßen der Stadt zu fahren Ein
Korrespondent der A C hatte kürzlich Gelegenheit dem
Verlaufe einer solchen Wette beizuwohnen Voran schritt ein
Detachement Polizisten dann folgte eine Musikbande in gro
teskem Aufputz dieser folgte der neuangestrichene Schubkarren
auf welchem munter jauchzend der fröhliche Gewinner von
dem sich mühsam plagenden Verlierer gefahren thronte und
den Schluß des seltsamen Zuges bildeten ungefähr 500 De
mokraten mit neuen Besen und Clevelandsfahnen

In Stettin ist das Thalia Theater eine Speziali
täten Bühne am Sonntag ein Raub des Feuers geworden
Die Künstler haben sämmtlich ihre Instrumente und Appa
rate beim Brande eingebüßt

London 24 November In Manchester wurden
heute zwei Mörder gehängt Der erste Kay Howarth
25 Jahr alt hatte einen Geschäftsreisenden eines Raubes
halber getödtet der zweite Henry Hammond Swindells
52 Jahre alt hatte den Schwager seiner Frau erschossen
als Swindells im Juli vorigen Jahres seine von ihm ge
trennt lebende Frau besuchte und ihr Schwager zu ihrem
Schutze auftrat Beide legten vor ihrer Hinrichtung ein
reuiges Geständniß ab
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lslsins Reaum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

2ö Nov 2Nm 754,0 00 0,0 70 wolkig
8 Ab 755,0 0,0 0 0 78 8V trübe

27 Nov 7 M 755 0 i 1,3 4 1,0 92 desgl

Ueberficht der Witterung
Ein barometrisches Minimum vom Norden kommend

liegt über der südöstlichen Ostsee und verursacht im östlichen
Deutschland lebhafte Luftbewegung aus südwestlicher bis nord

westlicher Richtung mit trüber Witterung und Schneefällen
Im nördlichen Deutschland ist die Temperatur erheblich ge
stiegen sodaß daselbst außer im Osten Thauwetter einge
treten ist in Hamburg ist es um 10 Grad wärmer als
vor 24 Stunden Dagegen ist es in dem Streifen Paris
Wien beträchtlich kälter geworden München meldet 8 Wien
10 Bamberg 11 Grad unter Null In Nordwestdeutschland
ist ziemlich viel Schnee gefallen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 November AbendS
1,68 am 27 November Morgens 1,68 Meter



Bekanntmachung
Im Monat Dezember d I werden brennen

i die Abendlaternen
vom 1 bis 6 von 4 i/z bis 11 Uhr Abends
am 14 von 4 l/z bis 8 Uhr Abends
am 15 von 4 bis 9 Uhr Abends
am 16 von 4 V bis 10 Uhr Abends
vom 17 bis 30 von 4 bis 11 Uhr Abends
am 31 von 4 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens

t, die Nachtlaterne
vom 1 bis 6 von 11 Uhr Abends bis 6l/z Uhr Morgens
vom 7 bis 13 von 4 l/z Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
am 14 von 8 Uhr Abends bis 6 V Uhr Morgens
am 15 von 9 Uhr Abends bis 6l/z Uhr Morgens
am 16 von 10 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens
vom 17 bis 30 von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens

Halle a/S, den 22 November 1884 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Dachdecker Friedrich Hermann Grosse aus Döbernitz geboren am
14 Dezember 1861 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung
verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in daS Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S den 19 November 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter Friedrich August Sander aus Lauchstedt geboren da

selbst am 29 Oktober 1834 welcher flüchtig ist soll eine durch vollstreckbares Urlheil des
Königlichen Landgerichts zu Halle vom 29 Juli 1884 wegen Majestätsbeleidigung erkannte
Gefängnißstrafe von noch 27 Tagen 23 /z Stunden vollstreckt werden

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgesängniß zu Halle a S

abzuliefern N I 99 84
Hallt a/S den 18 November 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

Die Holzbildhanerei nnd Drechslerei
von

8 Ramiischestrake 8
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken sein Lager von felbltgefertigten Holzschnitzereien und

Hirschhornwaaren in den neuesten Mustern zu billigsten Preisen
Jede Bestellung wird nach Angabe aufs Pünktlichste ausgeführt

vök WMWW Will Nö il/8 M llUUM
hält seine erste Kanarien und Exoten Ausstellung einschließlich ausgestopfter Vögel
und Geräthschaften verbunden mit Prämierung und Berloosung vom 6 8 Dezember m

dem Etablissement zum Rosenthal hier ab
UW Programme und Anmeldungen sind durch unsern Vereinsvorsitzenden

A Schmieder Friedrichstraße 7 franco zu beziehen Schluß der Anmeldungen den
30 November cr Zu recht zahlreicher Beschickung ladet ergebenst ein

Das Ausstellungs Comits

1884 vim äß8 VolkssedulSkdäiiäes

wZrg,mm später
bouiismkllts Lillöts kür ciis 110 Ii üdriZöQ 3 llmumsrirtsn

ü 4 50 ß Lillöts u niodtnumMöiirtön tür öiukll ä 2 siuä
in äsr Nu8ik IieQdg nc IullA von H Lkii tügssrsti ssss 19 dabsn

Bekanntmachung
Auf Grund des Gesetzes vom 24 Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt daß

für die im Dezember stattfindende Wahl von fünf Mitgliedern zur Handelskammer im
1 Wahlbezirk Stadt Halle a S Saalkreis und Merseburger Kreis Herr Fabrikbesitzer
Alb Ernst Hierselbst zum Wahlkommissarius von uns ernannt worden ist

Halle a S den 25 November 1884
Die Handelskammer

gez SteekneMit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der
Wahlberechtigten daß die Wählerlisten des 1 Wahlbezirks vom 27 November bis mit
6 Dezember d I im Büreau der Handelskammer großer Berlin 16s öffentlich ausliegen

Einwendungen gegen die Listen sind unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen
bis zum Ablauf des zehnten Tages nach beendigter Auslegung bei der Handelskammer zu
Halle a S anzubringen

Halle a S den 25 November 1884
Der Wahlkommissarius

EMaer MeuslikrßcherllilgsliM
Am 1 Oktober 1884 Versichert 63899 Personen mit 46969899V Mark

Bankfonds 119 659 999Berstchernngssnmme ausgezahlt seit Beginn 153439999
Dividende 1884 für 1879 44

Seit dem Jahre 1883 ist neben dem bisherigen ein neues System der Ueber
schntz Bertheilnng das gemischte System eingeführt dessen Vorzug darin besteht
datz die Dividende unbejchavet gerechtester Znmessnug mit dem Berfichernngs
alter beträchtlich steigt Neu Beilretende müssen sich bei der Antragstellung sür das
alte oder das neue System entscheiden

Alles Nähere zu erfragen bei L Hildenhagen in Halle a S W G Beyer
in Halle a S Gustav Strasser in Firma H G Strasser in Wett in

Sonnabend deu 29 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Auet Kommissar

Ein MriksgMudt
möglichst in der Nähe des Saaleflussrs
gelegen wird sür Fabrikszwecke zu
Hachjen gesucht und zwar auf eine
längere Reihe von Jahren

UM Diejenigen Gebäude welche
Maschinen oder Wasserkraft haben er
halten den Borzng die Anlage kann
auch 2 Stunden im Umkreis von Halle
liegen Gest Ausragen bitten au die
Expedition des Tageblattes zu richte

unter FS 55 F

M

läs ööUKsr Briiderstraße 17
OskiHArssOriAkS 1 Aesunäksits Lorsstt

nach Professor r ovk
Aerztlich empfohlen für alle magenkranken Damen und Kinder in allen Größen

I

Wßmtzer Ner DcM
Markt 1 unterm Rathhans

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füuung mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
27 Fl Batriich 3frco Haus u bitten um gefl Bestellungen

AWO hochelegante

Winler Aelitrjieher
nur einzig verlauft

Zekülsrslioi 21 am iVIai kt

Billig Billig Billig

Hin j Mann empfiehlt sich zur Aushilfe
der Weihnachtszeit in Cond torei od Bäckerei

Näheres Karlst raße 1 H Busse
Pausen von

Selbst
Ein junger Zeichner zum

Zeichnungen auf einige Zeit gesucht
geschriebene Osf rlen mit Angabe der Gehalts
ansprüche weiden Magdeburgers 4 1 erb

I
Em ordentl Dtenstmädchea für

sofort verlangt Stadt London
Zimmer 17 zu melden

Gute Wetterwand Erde kann abge
fahren werden vom Grund lück

Prinz Carl

in Wolle Seide und Vigogne in reicher Auswahl empfiehlt

Leinenliaudluna nnd Wiische Kabrit Leipz i erftrake SZ

LMe LrMallUllv
altbewährtes an Güte unerreicht dastehendes feinstes

u Ilrpiil rfür alle Metalle Glas Elfenbein c Einzig in der Welt und viel
fach preisgekrönt Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke Vorräthig

in Dosen a 25 undHacketen a 10 in Halle bei den Herren Helmbold H Co und
M Waltsgott

IÄt2 Lelpjlg
IISSlvUlIIIKMm Besten des hiesigen Frauen Vereins nnd des Ulrichs

Missions Vereins
beabsichtige ich Sonntag deu 39 November von 11 /z und Montag den 1 De
zember von 19 bis 4 Uhr in dem mir gütigst bewilligten unteren Saale des Stadt
schützenhauses eine Ausstellung der Arbeiten meiner Schülerinneu sowie meiner
eigenen in seiner Porzellanmalerei zu veranstalten und lade sich dafür Jnteressirende
freundlichst ein Entree 25 Pfg Frau vr M Schulz geb Fulda

Zur Beachtung
Die weitaus alle höchsten Preise zahlt in

bekannt coul Weise f alte Sttefeln Röcke
Hosen für Mäntel Waffen uud Pre
tiosen wie Uhren Ketten Dosen Ringe
und alldergl andere Dinge

Z5ii titi i
daß man s nicht verpasse ich kaufe alles

prompt per Kasse
Halle a S Markt Nr 26 im Thurm

Filialen in alleu Wclttheilen
Konservirte Früchte Gemüse und Fisch

Waaren zu außergewöhnlich billigen Preisen
empfiehlt

gr Ulrich str 24
Bestellungen nach auswärts werde

billigst und prompt ansgcführt
Gerstenstroh und Futterrüben zu ver

kaufen im grünen Hof
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe ver

kaufe ich meine

Posamentier Woll Schnitt
Weis Putz Spiel n Papier

Waaren
zu s ehr b illigen Preisen

Landw e hrstr 6
Gut gearbeitete Schrotenschnhe

Fleischergasse 3 H I

IZtlllC Ilt

Die Volkskiiche
befindet sich Brnuoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portwnenzahl stets vorräthig sein wird

Anweliungeu auf ganze Portionen a 25
aus halbe a 13 H weiche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
t 0NlS Sachs gr Ulria str 24 zu haben
Die Verwaltung der V olksküche

Religiöse A spräche
v Dr ineä tt I aus LondonIM koucerthaus Earl traße 12
am Freitag den 28 Ncv Mo Abends 8 Uhr

Eintritt frei für jedermann

Sechszig Mark von einem ungenannten
Wohahäter zu Weihnachtsunterstützungen Mit
herzlichem Danke erhalten

Der Vorstand
Halfpap

Interims
Freitag deu 28 November

20 Abonnements Vorstellung 11 Serie
Gewöhnliche Preise

Komische Oper in 3 Akten von R Gen6e
Loge 2 Sperrsitz 1,59

Souuabeud den 29 November
Schüler Vorstellung

I uoiv oder Die xritdv dr tut
Schauspiel mit Gesang von Carl v Hottei

Zum Schlujz großes Tavleaux

Eintrittspreis sür alle Plätze 59

von Lumpe Kuocheu neue Tuchabs
fälle u f w zahle immer nur den höchsten
Preis unter der Firma

große Brauhausgasse 2 und Schulgasse 5

Arends scher Stenogr Verein
Dienstag Ab 8 Uhr Elsässer Taverne

Freitag Neues Theater

OI vr o ler ZeltenFreilag Altes Theater

Ein schwarzes gehäkeltes Tuch verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigers 71 Ritter

Ikriickvrstr V Iununtsrbroctiöll von 8 8 Hdr AsöSngt
lusvratvu

tllr ius
allkLcliö lageblatt

sovie tiir alle ÄlläkrvQ
1 SUt Llllkl 1 1s lllltl tiv8 uslsllävs

StrsllZsts VörsLdviegklldöit siwllZs
VerWielm Ko3tönkrki Süclists Rabatts

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deß Waisenhauses in Hall a S Hierzu eine Beilage
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